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Allgemeine Verfügungen 
 
 

Änderung des IT-Organisationskonzepts 
der Justiz Nordrhein-Westfalens 

(IT-OK) 
AV d. JM vom 21. Februar 2017  

(1510 - I. 14) 
- JMBl. NRW S. 53 - 

 
Die AV d. JM vom 1. März 2002 (1510 - I D. 14) - JMBl. NRW S. 88 - in der Fassung vom 18. 
Dezember 2015 - JMBl. NRW S. 2 - wird wie folgt geändert: 
 
I. 
In dem Abschnitt D.V. wird im ersten Satz das Wort „Hamm“ durch das Wort „Köln“ ersetzt. 
 
II. 
Diese AV tritt mit Wirkung vom 01.03.2017 in Kraft. 
 
 

Dienstordnung für Notarinnen und Notare (DONot) 
AV d. JM vom 21. Februar 2017 (3830 - Z. 54) 

- JMBl. NRW S. 53 - 
 
 
Die AV d. JM vom 23. März 2001 (3830 - I B. 54) - JMBl. NRW S. 117 -, die zuletzt durch die AV 
d. JM vom 30. August. 2013 (3830 - Z. 54) - JMBl. NRW 2013 S. 228 geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert: 

Justizministerialblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf, den 1. März 2017, Nr. 5 
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I. 
 
1. Nach § 5 Abs. 3 Satz 1 werden folgende Sätze eingefügt: 

„Im Rahmen der elektronischen Datenverwaltung bedient sich die Notarin oder der Notar 
zur automationsgestützten Führung der Bücher und Verzeichnisse der hierfür nach § 27 
Abs. 3 betriebenen Systeme und darf die für die Führung dieser Bücher und Verzeichnisse 
erforderlichen Daten auf diesen Systemen verarbeiten; die Vertraulichkeit und Integrität der 
Daten sind durch geeignete Verfahren nach dem jeweiligen Stand der Technik sicherzustel-
len. Die Notarin oder der Notar hat eine Bescheinigung des Systembetreibers darüber ein-
zuholen, dass es sich um ein System nach § 27 Abs. 3 handelt und welche Verfahren zur 
Anwendung kommen.“ 

 
2. Nach § 10 Abs. 3 Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

„Bei bargeldlosem Zahlungsverkehr über das System der elektronischen Notaranderkon-
tenführung sind die Eintragungen unter dem Datum des Abrufs der Umsatzdaten am Tag 
des Abrufs vorzunehmen; Notarinnen und Notare haben die Umsätze unverzüglich abzuru-
fen, wenn sie schriftlich oder elektronisch Kenntnis von neuen Umsätzen erlangt haben.“ 
 

3. Nach § 14 Abs. 2 Satz 2 wird folgender Satz eingefügt: 
„Soweit Notaranderkonten elektronisch geführt werden, sind in Spalte 3 des Massenbuches 
bei Überweisungen vom Notaranderkonto neben dem Namen des Empfängers auch des-
sen Bankverbindung und der Verwendungszweck der Überweisung und ist bei Einzahlun-
gen auf das Notaranderkonto neben dem Namen des Überweisenden oder des Einzahlers 
der Verwendungszweck anzugeben.“ 

 
4. In § 17 Abs. 1 Satz 3 wird nach den Wörtern „Abs. 3 Satz 1“ die Angabe „und 2“ eingefügt. 
 
5. § 22 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 5 werden die Wörter „Abs. 3 Satz 5“ durch die Wörter „Abs. 4 Satz 6“ ersetzt. 
b) Nummer 6 wird wie folgt gefasst: 

„6. die mit der Nummer der Masse versehenen Kontoauszüge (§ 27 Abs. 4 Satz 6), 
sofern das Notaranderkonto elektronisch geführt wird, an deren Stelle die Mitteilungen 
über neue Umsätze,“. 

c) In Nummer 7 wird die Angabe „Abs. 4“ durch die Angabe „Abs. 5“ ersetzt. 
 
6. In § 23 Abs. 1 Satz 2 wird der Punkt am Ende des letzten Spiegelstrichs durch ein Komma 

ersetzt und folgender Spiegelstrich angefügt: 
„- Erklärungen gemäß § 27 Abs. 4 Satz 4.“ 

 
7. § 25 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
aa) In Satz 1 Nummer 1 werden die Wörter „ausweislich der Kontoauszüge“ gestri-

chen und nach dem Wort „Geldbeträge“ die Wörter „, soweit die Notaranderkon-
ten elektronisch geführt werden ausweislich der letzten Eintragungen im Verwah-
rungs- und Massenbuch, im Übrigen ausweislich der am Jahresschluss vorlie-
genden Kontoauszüge“ eingefügt. 

bb) In Satz 2 werden nach der Angabe „Anderkontos,“ die Wörter „bei elektronisch 
geführten Notaranderkonten das Datum der letzten Eintragung im Verwahrungs- 
und Massenbuch, im Übrigen das“ eingefügt und wird nach dem Wort „Buchun-
gen“ das Wort „in“ durch das Wort „im“ ersetzt. 

b) In Abs. 3 werden nach dem Wort „Guthaben“ die Wörter „oder, werden die Notarander-
konten elektronisch geführt, mit den im elektronisch geführten Verwahrungs- und Mas-
senbuch angegebenen Guthaben“ eingefügt. 
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8. § 27 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 2 wird Satz 2 aufgehoben. 
b) Nach Abs. 2 wird folgender Abs. 3 eingefügt: 

„(3) Die Führung eines Notaranderkontos mittels Datenfernübertragung ist zulässig, 
wenn dem jeweiligen Stand der Technik entsprechende technische und organisatori-
sche Maßnahmen zur Gewährleistung der Vertraulichkeit, Integrität und Authentizität 
der Überweisungen sowie der Umsatzdaten getroffen sind (elektronische Notarander-
kontenführung). Das System der elektronischen Notaranderkontenführung ist nur durch 
solche informationstechnische Netze zugänglich, die durch die Bundesnotarkammer 
oder in deren Auftrag betrieben werden und die mit den Systemen der im Inland zum 
Geschäftsbetrieb befugten Kreditinstitute oder der Deutschen Bundesbank gesichert 
verbunden sind. Die Landesjustizverwaltung soll weitere Zugangswege nur zulassen, 
sofern diese den Anforderungen der Sätze 1 und 2 entsprechen.“ 

c) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4 und nach Satz 3 folgender Satz eingefügt: 
„Satz 3 gilt nicht, wenn das beauftragte Kreditinstitut vor erstmaliger Einrichtung eines 
elektronisch geführten Notaranderkontos schriftlich und unwiderruflich erklärt hat, dass 
es mit jeder elektronischen Bereitstellung der Umsatzdaten über die Ausführung einer 
Überweisung gleichzeitig bestätigt, den Überweisungsauftrag mit den in den Umsatz-
daten enthaltenen Informationen in seinem Geschäftsbereich ausgeführt zu haben.“ 
 

d) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 5. 
II. 
 

Diese Allgemeine Verfügung tritt am 1. März 2017 in Kraft. 
 
 

Bekanntmachung 
 
 

Widerruf von Gütestellen gemäß § 50 Ab. 2 JustG NRW 
Bekanntmachung d. JM vom 24. Februar 2017 

(3180 - II. 32) - JMBl. NRW S. 55 - 
 
 
Die Präsidentin des Oberlandesgerichts Düsseldorf hat die Anerkennung der folgenden Güte-
stelle gemäß § 50 Abs. 2 JustG NRW widerrufen: 
 
Annette Lux (Justitiarin), Nordwall 13, 47798 Krefeld, 
Telefon: 02151/773146 

 
 

Personalnachrichten 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter am AG - als weiterer Aufsicht führender Richter -: Richter am AG Karlheinz 
Schultze aus Emmerich in Kleve; z. Richter/in am LG: Richter/in Sebastian Beining, Nadja 
Barekzai u. Bernadette Makoski in Düsseldorf; z. Richter/in am AG: Jan-Martin Feldmann, 
Dr. Catherine Klein u. Désirée Roskothen in Düsseldorf, Henrike Evers in Rheinberg; z. Jus-
tizrätin/-rat: Justizamtsrätin Monika Petrasch in Duisburg-Ruhrort, Birgit-Angela Konrad in 
Wuppertal; z. Justizamtfrau/-amtmann: Justizoberinspektor/in Uwe Hölscher, Michael Platen 



Justizministerialblatt NRW 2017 Nr. 5 
 

56 

 

u. Ulrike Schmitz in Düsseldorf, Daniel Scholz in Kleve, Klaudia Mettler in Wuppertal, Sabine 
Friederix, Nicole Möhrke u. Frank Thifeßen in Düsseldorf, Dr. Karl Scherer in Langenfeld, An-
drea Thiemann in Neuss, Thorsten Höpken in Dinslaken, Silke Fendrich u. Kirsten Leferenz-
Rebhun in Oberhausen, Sabine Marx in Wesel, Tanja Bremenkamp in Krefeld, Corinna Naali, 
Sabine Welters u. Ursula Wildenberg in Mönchengladbach, Sandra Stapper in Viersen, Sabine 
Hüttebräucker in Wuppertal, Cornelia Durand in Velbert; z. Justizhauptwachtmeister: Justiz-
oberwachtmeister Karl-Heinz Scherping in Mülheim an der Ruhr. 
 
Versetzt: 
 
Richterin am LG Melike Wanik aus Aachen nach Wuppertal, Sozialinspektor Yannic Schäfer 
aus Wuppertal nach Arnsberg. 
 
Ruhestand: 
 
Justizamtsinspektorin Brigitte Lüdke in Düsseldorf u. Margit Möller in Duisburg, Justizvollstre-
ckungshauptsekretär Horst Schunk in Duisburg-Hamborn; Justizhauptsekretärin Karin 
Sworowski in Viersen, Justizoberwachtmeister Hans-Walter Eick in Grevenbroich. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt:  

Assessor/in Kathrin Hagenbuch, Dr. Peter von Hall, Dr. Nora Henrich, Charlotte Mehring, Chris-
tine Schneider, Dr. Marie-Sophie Freifrau von Thannhausen. 
 
Staatsanwaltschaft 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwältin als Gruppenleiterin: Staatsanwältin Christiane Ritgens in Mönchenglad-
bach; z. Staatsanwältin/Staatsanwalt: Staatsanwältin/Staatsanwalt (Richter/in auf Probe) 
Hauke Lorenzen, Enno Bernd Frederick Eckart Freiherr von Lüdinghausen genannt Wolff u. 
Maximilian Werner in Düsseldorf, Markus Menzel u. Daniel Johannes Otto in Wuppertal; z. Jus-
tizamtfrau/-amtmann: Justizoberinspektor/in Benjamin Feldner u. Andrea Volland b. d. GStA, 
Melanie Scheidt, Katharina Sprenger, Sophia Marianne Stiebritz u. Verena Weikum in Düssel-
dorf, Daniela Fritsch in Duisburg, Nora Nellißen, Anke Stegemann u. Lena Tartemann in Kleve, 
Astrid Elisabeth Finken in Mönchengladbach, Hanna Paul in Wuppertal; z. Justizobersekre-
tär/in: Justizsekretär/in Sandra Emanuela Mika b. d. GStA, Sabrina van Duijn in Düsseldorf, 
Nicole Rathmann in Duisburg, Franziska Ristau in Krefeld, Julia Herbst u. Jan Schröders in 
Mönchengladbach, Alexandra Hoch in Wuppertal. 
 
Versetzt: 
 
Oberstaatsanwältin Ina Humberg von Duisburg nach Krefeld. 
 
Richterin auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Marjan Uyani-Wietz. 
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OLG-Bezirk Hamm 

 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Präsidenten des LG - BesGr. R5 -: Vizepräsident des LG Prof. Dr. Dieter Coburger in Ha-
gen; z. Richterin am OLG: Richterin am LG Dr. Susann Göertz vom LG Osnabrück; z. Vorsit-
zenden Richter am LG: Richter am LG Patrick van Ryn in Bochum; z. Richterin am AG - als 
weitere Aufsicht führende Richterin -: Richterin am AG Dr. Gabriele Locher in Gelsenkirchen; 
z. Richterin am LG: Richterin Daniela Müller in Detmold; z. Justizhauptwachtmeister: Justiz-
oberwachtmeister Rüdiger Kling in Minden, Hubert Hinsken in Marl. 
 
Ruhestand: 
 
Vorsitzender Richter am Landgericht Wilhelm Brechmann in Bielefeld u. Winfried Kröger in 
Münster; Justizamtsinspektor Josef Tump in Olpe, Justizhauptsekretär/-in Ilona Weise in Müns-
ter, Reinhard Sander in Warburg. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Sarah Berndt, Julia Brückner, Dr. Desirée Kuhn-Pfeil, Andreas Marsiske, Anselm 
Prokopp, Saskia Sterzenbach u. Volker Unverfehrt. 
  
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwältin: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Marie-Christine Döscher in Paderborn; 
z. Justizamtsrätin: Justizamtfrau Claudia Bansberg in Dortmund; z. Justizamtfrau: Justizober-
inspektorin Anja Buschhoff in Dortmund, Christiane Hackmann in Essen, Maria Rosa Siebel in 
Hagen, Almuth Menn in Siegen; z. Justizoberinspektor/in: Justizinspektor/in Julia Röhr in 
Arnsberg, Christin Kiesewalter u. Johannes Thomas in Bielefeld, Patrick Strenk in Bochum, 
Jacqueline Moczyk, Sarah Schneppe u. Christina Westhues in Dortmund, Dennis Falkenberg, 
Katja Flaisch u. Ann-Christin Majert in Essen, Teresa Kristin Stiefken in Hagen, Christian Kotz 
u. Lena Redlich in Münster, Karoline Hawkes u. Jessica Johnen in Paderborn, Anne Stremmel 
in Siegen. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Vera Ortlieb. 
 
Versetzt: 
 
Oberstaatsanwalt Dr. Michael Kruse aus Hamm nach Münster. 
 
Ruhestand: 
 
Justizhauptsekretär Wilfried Siesenop in Bielefeld, Justizhauptsekretärin Petra Aschemann in 
Dortmund, Justizhauptsekretär Burkhard Gruss in Paderborn. 
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Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Rechtsanwältin/Rechtsanwalt (Neuzulassungen u. Aufnahmen): 
 
Nicolas Balzer, LL.M. in Essen, Sebastian Barella in Bielefeld, Dominika Bednarczyk, LL.M. in 
Münster, Nazli Blal-Aydin (bisher RAK Bamberg) in Essen, David-Christopher Breuer in Minden, 
Charlotte Budde in Bielefeld, Lena Dirksen in Münster, Nina Girnus in Lemgo, Sarah Kolbe in 
Bad Salzuflen, Kathrin Konopka in Dorsten, Marius Langenhövel, LL.M. in Münster, Maike Lipp-
ki in Castrop-Rauxel, Verena Louven (bisher RAK Düsseldorf) in Detmold, Jennifer Nadolny in 
Essen, Sarah Neumann in Dortmund, Linda Nockelmann in Dortmund, Stephan Picht (bisher 
RAK Köln) in Marsberg, Mareike Rodewyk in Dortmund, Julian Schaffernicht in Münster, Bene-
dikt Scheuberer-Stein in Dortmund, Petra Scheuchzer (bisher RAK Bremen) in Hattingen, Mar-
cus Scholz in Bochum, Alexander Steppart in Dortmund, Florian Thiele in Essen, Florian Träger 
in Münster, Eva-Maria von Ostrowski in Dortmund, Anna-Lena Voosholz, B.A. in Münster, Ines 
Sabrina Wergen-Lange in Gelsenkirchen, Viktoria Wigbels in Ahaus. 
 
Syndikusrechtsanwältin/Syndikusrechtsanwalt (Neuzulassungen u. Aufnahmen): 
 
Sonja Bendlin in Dortmund, Steffi Berbalk in Münster, Sari Isabel Bläsius in Dortmund, Benedikt 
Ecker in Essen, Philipp Eickmeyer in Bad Salzuflen, Dr. Julian Fischer in Essen, Dr. Matthias 
Florian in Nottuln, Arno Friesenborg, LL.B. in Essen, Susanne Kucias in Dortmund, Bettina 
Machner in Rheda-Wiedenbrück, Mara Meyer in Lüdenscheid, Dr. Norbert Ostlinning in Güters-
loh, Nadine Redecke in Paderborn, Hendrik Theusner in Paderborn, Anja Thorwesten in Pader-
born, Dr. Bernadette Tuschak in Münster, Daniel Volkhausen, LL.M. in Dortmund, Alexandra 
Ziegler, LL.M. in Essen.  
 
Löschungen als Rechtsanwältin/Rechtsanwalt: 
 
Dr. Lukas Lewer in Essen, Philipp Mertens in Münster, Günter Naumann in Laer, Claudia Ro-
bakowski in Lünen, Victoria Sylla in Hagen, Sarah Potthast in Münster, Alke Kayser in Hamm, 
Justyna Walke-Ordon in Gelsenkirchen, Dr. Hans Jäcker in Arnsberg, Otto Kiefer in Münster, 
Brigitte Wiese in Meschede, Dr. Carl Heinz Torley in Soest, Eberhard Stommel in Dortmund, 
Jennifer Erdmann in Werne, Horst Zillmer in Dortmund, Vera Wolf in Minden, Marco Bokies, 
LL.M. in Essen, Nalan Sönmez-Onk in Bielefeld, Christiane Ricker in Dortmund, Alexander 
Meindl in Siegen, Kirsten Utsch in Siegen, Joachim Feldkamp in Minden, Alfons Bruchhage in 
Sundern, Dr. Michael Simonet in Bielefeld, Bernd Meister in Bad Laasphe, Lars Koerner in So-
est, Petra Blankemeier in Iserlohn. 
 
Löschungen als Syndikusrechtsanwältin/Syndikusrechtsanwalt: 
 
Aline Icha-Spratte in Brilon. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Jens Remmert in Münster, Kirsten Heinrichs in Kamen, Stefan Stollberg in Bielefeld, Susanne 
Bansmann in Bielefeld, Till Baumüller in Arnsberg, Noemi Strotkemper in Essen, Ute Irene Hin-
denlang in Hamm, Jeanette Hermes in Dortmund, Dr. Zsuzsanna Végh in Hagen, Marc Oliver 
Möller in Dortmund, Dr. Günter Fußbahn in Essen, Felix Leuer in Bielefeld, Burkard Lensing, 
LL.M.in Münster. 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwältin/Rechtsanwalt Beklem Yildirim-Heining in Bielefeld, Gerald Lückemeier in 
Hamm, Dr. Anne Kathrin Bögemann in Essen u. Christina Hoffs, LL.M. (University of Stellen-
bosch) in Bocholt. 
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Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwältin/Rechtsanwälte und Notarin/Notare Martin Sudhoff u. Christina Elvers-
Klingeberg in Arnsberg, Bernhard Farecki in Herford, Otto Kornas in Witten, Winfried Schwarze, 
Dr. Günter Decker u. Rainer Blechschmidt in Essen, Dr. Gerd Möller in Münster. 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwälte und Notare Dr. Ulrich Schmidt in Bochum, Paul Brand in Detmold, Otto Kläne in 
Warendorf, Heribert Gers in Ahlen. 
 

OLG-Bezirk Köln 
 

Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter/in  am LG: Richterin Dr. Birgit Preus in Bonn, Maria Christina Altmaier u. Bastian Ohl 
in Köln. 
 
Versetzt: 
 
Richterin am LG Dr. Sandra Sonntag von Köln an das AG Bergisch-Gladbach. 
 
Ruhestand: 
 
Justizrätin Sigrid Trier in Kerpen, Justizamtsrat Werner Schmidt in Gummersbach, Sozialamts-
rat Claus-Dieter Ott in Köln, Justizamtfrau Ursula Eichhorn in Bonn, Justizamtsinspektor Günter 
Kellerhoff in Köln u. Justizhauptsekretärin Ute Breiderhoff in Gummersbach. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Dr. Nadja Gaus. 
 
Ausgeschieden: 
 
Staatsanwalt (Richter auf Probe) Patrick Klinkhammer. 
 
Notarinnen/Notare 
 
Bestellt zum Notar: 
 
Notarassessor Dr. Armin Winnen in Aachen.  
 

LSG und Sozialgerichte 
 

Ernannt: 
 
z. Oberregierungsrätin: Regierungsrätin Margit Barbara Jendrzey in Essen; z. Regierungs-
amtsinspektorin: Regierungshauptsekretärin Petra Suchanecki in Essen, Iris Martini-Wittig in 
Duisburg u. Petra Flohr in Köln; z. Regierungshauptsekretärin: Regierungsobersekretärin 
Vanessa Sarah Kielbus in Essen. 
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Versetzt: 
 
Richterin am LSG Sabine Mink vom LSG Berlin-Brandenburg nach Essen, Richterin am SG 
Manuela Stegmann aus Dortmund nach Münster. 
 
Ruhestand: 
 
Präsident des LSG NRW Joachim Nieding. 
 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt:  
 
z. Regierungsamtfrau: Regierungsoberinspektorin Sylvana Schwartze in Bielefeld-Senne; z. 
Sozialamtfrau: Sozialoberinspektorin Joanna Lenard in Münster; z. Justizvollzugsamtsin-
spektor (A 9 m. AZ.): Justizvollzugsamtsinspektor Herbert Dreier in Bielefeld-Senne; z.  Be-
triebsinspektor (A 9 m. AZ.): Betriebsinspektor Thomas Heidemann in Münster; z. Regie-
rungsamtsinspektorin: Regierungshauptsekretärin Birgit Westhoff in Moers-Kapellen. 
 
Ruhestand: 
 
Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 mit AZ.) Jürgen Printz in Duisburg-Hamborn, Justizvoll-
zugsamtsinspektor Erich Zielke u. Gerhard Lingnau in Bochum.  
 

 
Stellenausschreibungen 

 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstel-
lung und Beschäftigung von schwerbehinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwer-
behinderter Menschen und gleichgestellter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB 
IX sind daher ebenfalls ausdrücklich erwünscht.  
 
Die folgenden Ausschreibungen richten sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshin-
tergrund. 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1 Leitende Oberstaatsanwältin o. Leitender Oberstaatsanwalt (R 4) bei der StA 
 in Bielefeld 
 
1 Oberstaatsanwältin o. Oberstaatsanwalt (R 2) b. d. StA in Münster 
 
1 Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Bonn 
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1 Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Bielefeld 
 
1 Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Duisburg 
 
1 Richterin o. Richter am OLG (R 2) in Hamm 
 
1 Richterin o. Richter am AG - als d. ständ. Vertr. e. Dir. - (R 2) in Lippstadt 
 
1 Richterin o. Richter am AG in Gelsenkirchen 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am AG in Bochum  
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am AG in Köln  
 - für die planmäßige Anstellung von Richterinnen o. Richtern auf Probe aus 
 dem Bezirk des OLG Köln - 
 
1 Richterin o. Richter am ArbG in Dortmund 
 - für die planmäßige Anstellung einer Richterin bzw. eines Richters auf Probe 
 aus dem Bezirk des LAG Hamm - 
 
1 Richterin o. Richter am VG in Gelsenkirchen  
 
1 Richterin o. Richter am VG in Münster 
 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt b. d. StA Bonn 
 - nur für die planmäßige Anstellung von Richterinnen u. Richtern auf Probe 
 aus dem Geschäftsbereich der GStA Köln - 
 
mehrere Staatsanwältin o. Staatsanwalt b. d. StA Köln 
 - nur für die planmäßige Anstellung von Richterinnen u. Richtern auf Probe 
 aus dem Geschäftsbereich der GStA Köln - 
 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt b. d. StA Detmold  
 - für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe aus 
 dem Bezirk der GStA Hamm - 
 
mehrere Staatsanwältin o. Staatsanwalt b. d. StA Dortmund  
 für die Ernennung im Eingangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe aus 
 dem Bezirk der GStA Hamm 
 
1 Regierungsdirektorin o. Regierungsdirektor - Leiter/-in des psychologischen
 Dienstes - b. d. JVA Schwerte  
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Justizministerium des Landes Nordrhein-
 Westfalen angefordert werden - 
 
mehrere Justizrätin o. Justizrat - Rechtspfleger/in mit Koordinierungsaufgaben in der 
 Strafvollstreckung - im Bezirk der GStA Hamm 
 
1 Justizrätin o. Justizrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben innerhalb 
 d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Bonn 
 
1 Justizrätin o. Justizrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben innerhalb 
 d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 Justizrätin o. Justizrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben innerhalb 
 d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
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1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. - im LG-Bezirk Wuppertal 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. b. d. AG Düsseldorf 
  
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. im LG-Bezirk Duisburg 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 

innerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Sozialamtsrätin o. Sozialamtsrat - Fachkraft des ambulanten Sozialen Diens-
 tes der Justiz - b. d. LG Köln  
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Sachbearbeiter/in in Justizverwaltungs- 
 sachen - b. d. OLG Köln 
 
1 Justizamtfrau o. Justizamtmann - Sachbearbeiter/in in Justizverwaltungs- 
 sachen (zugleich ständ. Vertreter/in d. Geschäftsleiterin) - b. d. AG Bergisch 
 Gladbach 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb o. außerhalb des Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. 
 Aachen 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb o. außerhalb des Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb o. außerhalb des Sonderschlüssels wahrnimmt - im LG-Bez. Köln 
 (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 
 innerhalb o. außerhalb des Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in o. Sachbearbeiter/in - b. d. 
 StA Hagen 
 
1 o. mehrere Sozialamtfrau o. Sozialamtmann - Fachkraft des ambulanten Sozialen Diens-
 tes der Justiz - im LG-Bezirk Kleve 
 
1 o. mehrere Sozialamtfrau o. Sozialamtmann - Fachkraft des ambulanten Sozialen Diens-
 tes der Justiz - b. d. LG Köln  
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1 Regierungsamtfrau o. Regierungsamtmann - Abteilungsleiterin o. Abteilungs-
 leiter - b. d. JVA Dortmund 
 - das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Dortmund angefordert 
 werden - 
 
1 o. mehrere Sozialoberinspektorin o. Sozialoberinspektor - Fachkraft des ambulanten So-
 zialen Dienstes der Justiz - b. d. LG Bonn 
 
1 Sozialoberinspektorin o. Sozialoberinspektor - Suchtberater - bei der JVA  
 Willlich I 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin der JVA Willich I angefordert wer-
 den - 
 
1 Regierungsoberinspektorin oder Regierungsoberinspektor b. d. JVA Herford 
 
1 o. mehrere Justizoberinspektorin o. Justizoberinspektor im OLG-Bez. Köln 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ.) - Beamter/in, 
 d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. 
 Gericht im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ.) - Beamter/in, 
 d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. 
 Gericht im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ.) - Beamter/in, 
 d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. 
 Gericht im LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 m. AZ.) - Beamter/in, 
 d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. 
 OLG Köln 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9 mit AZ.) - Beamter/in, d. 
 überwiegend Aufgaben des Funktionsverzeichnisses im Sinne der Fußnote 1 
 zur Besoldungsgruppe A 9 LBesO wahrn. - b. d. OLG Düsseldorf, dem AG 
 Düsseldorf sowie den LG-Bezirken Düsseldorf, Duisburg, Kleve, Krefeld, 
 Mönchengladbach u. Wuppertal 
 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 mit AZ.) in den 
 LG-Bezirken Düsseldorf, Duisburg, Kleve, Mönchengladbach u. Wuppertal 
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 m. AZ.) im LG-Bezirk 
 Aachen  
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 m. AZ.) im LG-Bezirk 
 Bonn  
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 m. AZ.) im LG-Bezirk 
 Köln (ohne AG Köln)  
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher (A 9 m. AZ.) bei dem AG 
 Köln  
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1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) b. 
 d. JVA Aachen - Bereichsleiter/in Dienstbuch, gleichzeitig stellvertretende/r 
 Leiter/in des allgemeinen Vollzugsdienstes - 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin der JVA Aachen angefordert wer-
 den - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) b. 
 d. JVA Aachen - Bereichsleiter/in Zentrale Haus 5 - 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin der JVA Aachen angefordert wer-
 den - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) b. 
 d. JVA Aachen - Leiter/in des Krankenpflegedienstes - 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin der JVA Aachen angefordert wer-
 den - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) b. 
 d. JVA Aachen - Verfahrens- u. Systemoperator/in - 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin der JVA Aachen angefordert wer-
 den - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) - 
 Bereichsleitung der Zweiganstalt Dinslaken – b. d. JVA Duisburg-Hamborn 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter der JVA Duisburg-Hamborn ange-
 fordert werden - 
 
1  Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.)        

 - Bereichsleitung -  b. d. JVA Bochum 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter der JVA Bochum angefordert wer-
 den - 
 
mehrere Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d. JVA Bo-
 chum 
 
mehrere Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d. JVA Iser-
 lohn 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor (A 9) - Beamter/in, d. überwie-
 gend Aufgaben innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. (ohne ADV) - b. d. OLG 
 Düsseldorf, dem AG Düsseldorf sowie den LG-Bezirken Düsseldorf, 
 Duisburg, Kleve, Krefeld, Mönchengladbach u. Wuppertal 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben d. Sonderschlüssels ADV wahrnimmt - b. e. Gericht im OLG-
 Bezirk Köln 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im 
 LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im 
 LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. e. Gericht im 
 LG-Bez. Köln (ohne AG Köln) 
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1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. OLG Köln 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. e. Gericht i. LG-Bez. 
 Aachen 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. e. Gericht i. LG-Bez. 
 Bonn 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. e. Gericht i. LG-Bez. 
 Köln (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere Justizamtsinspektorin o. Justizamtsinspektor - Beamter/in, d. überwiegend 
 Aufgaben außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher im LG-Bezirk Aachen  
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher im LG-Bezirk Köln (ohne 
 AG Köln)  
 
1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher bei dem AG Köln 
 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieherin o. Obergerichtsvollzieher in den LG-Bezirken Düssel-
 dorf, Duisburg, Mönchengladbach u. Wuppertal 
 
1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. e. Gericht im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. e. Gericht im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. e. Gericht im LG-Bez. Köln 
 (ohne AG Köln) 
 
1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. d. OLG Köln 
 
je 1 o. mehrere Justizhauptsekretärin o. Justizhauptsekretär b. d. OLG Düsseldorf, dem AG 
 Düsseldorf sowie den LG-Bezirken Düsseldorf, Duisburg, Kleve, Krefeld, 
 Mönchengladbach und Wuppertal 
 
mehrere Justizvollstreckungshauptsekretärin o. Justizvollstreckungshauptsekretär - flie-
 gend - im OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA Bo-
 chum 
 
mehrere Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA Iser-
 lohn 
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mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär - fliegend - im OLG-Bezirk Düssel-
 dorf 
 
1 oder mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. e. Gericht im LG-Bez. Aachen 
 
1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. e. Gericht im LG-Bez. Bonn 
 
1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. e. Gericht im LG-Bez. Köln (ohne 
 AG Köln) 
 
1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. d. AG Köln 
 
1 o. mehrere Justizobersekretärin o. Justizobersekretär b. d. OLG Köln 
 
1 o. mehrere Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister b. e. Gericht im LG-
 Bezirk Aachen 
 
1 o. mehrere Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister b. e. Gericht im LG-
 Bezirk Bonn 
 
1 o. mehrere Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister b. e. Gericht im LG-
 Bezirk Köln (ohne AG Köln) 
 
Leiterin / Leiter des Sozialdienstes b. d. JVA Schwerte 
 
Bei der JVA Schwerte ist die Stelle der Leiterin oder des Leiters des Sozialdienstes (in der 
Bandbreite den BesGr. A 12 bis A 13 LBesO A NRW zugeordnet) zu besetzen. Bewerbungen 
von Tarifbeschäftigten sind nicht ausgeschlossen. Das Anforderungsprofil kann b. d. Justizmi-
nisterium des Landes NRW erbeten werden. 
 
Leiterin / Leiter des Sozialdienstes b. d. JVA Bielefeld-Senne 
 
Bei der JVA Bielefeld-Senne ist die Stelle der Leiterin oder des Leiters des Sozialdienstes (in 
der Bandbreite den BesGr. A 12 bis A 13 LBesO A NRW zugeordnet) zu besetzen. Bewerbun-
gen von Tarifbeschäftigten sind nicht ausgeschlossen. Das Anforderungsprofil kann b. d. Jus-
tizministerium des Landes NRW erbeten werden. 
 
Justizbeschäftigte/r im Bereich des Vorzimmerdienstes b. d. Fachhochschule für 
Rechtspflege Nordrhein-Westfalen 
 
Bei der Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen ist zum 1. August 2017 die Stel-
le einer/eines Justizbeschäftigten im Bereich des Vorzimmerdienstes unbefristet zu besetzen. 
Es handelt sich um eine Stelle in der Wertigkeit der Entgeltgruppe 6 TV-L. Der Dienstort ist Bad 
Münstereifel. Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen ist eine Einrichtung der 
Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen. Ihr ist das Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-
Westfalen angegliedert. 
 
Das Aufgabengebiet beinhaltet u. a. folgende Tätigkeiten:  
 

- Terminkoordination für den Direktor der Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-
Westfalen 

- Fertigung von Schreibwerk für den Direktor der Fachhochschule für Rechtspflege Nord-
rhein-Westfalen 

- Telefonzentrale(einschl. Telefonvermittlung und Erstellung des Telefonverzeichnisses) 
- Posteingangsbearbeitung (elektronische Post; Erstbearbeitung) 
- Führung der Urlaubskartei 
- Führung von Personalakten 
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Die Bewerberin/Der Bewerber soll über eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Justizfachan-
gestellten oder als Kanzleikraft besitzen und möglichst bereits über Erfahrungen im Vorzimmer-
dienst oder in der Geschäftsstellentätigkeit verfügen. 
 
Vorausgesetzt werden 
 

- sicheres Beherrschen der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
- hohe Kommunikationsfähigkeit 
- selbstständiges Arbeiten 
- Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
- Verschwiegenheit 
- Bereitschaft und Fähigkeit zu Teamarbeit 

 
Die ausgeschriebene Stelle kann ggf. auch mit einer Teilzeitkraft besetzt werden. Das Land 
Nordrhein-Westfalen fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen 
sind daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert 
sind, werden sie nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bei gleicher Eignung, Be-
fähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mit-
bewerbers liegende Gründe überwiegen. Das Land Nordrhein-Westfalen bemüht sich bevorzugt 
um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbehinderten Menschen. Bewerbungen geeig-
neter schwerbehinderter Menschen und diesen Gleichgestellten im Sinne von § 2 SGB IX sind 
daher ausdrücklich erwünscht. Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an Menschen 
mit Migrationshintergrund.  
 
Für Rückfragen im Rahmen des Bewerbungsverfahrens steht Ihnen Frau Romeike (Telefon: 
02253 318 164) als Ansprechpartnerin zur Verfügung.  
 
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbung innerhalb von zwei Wochen mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen auf dem Dienstweg an den  
 
Direktor der Fachhochschule für Rechtspflege  
Nordrhein-Westfalen  
Schleidtalstr. 3 
53902 Bad Münstereifel 
 
Ausbildung zur/m Justizfachangestellten 
 
Die schriftliche Wiederholungs-/Abschlussprüfung der Auszubildenden zur/m Justizfachange-
stellten im Lande Nordrhein-Westfalen findet am 8. und 9. Juni 2017 statt. An dieser Prüfung 
können auch die Auszubildenden der Einstellungsjahre bis 2014 teilnehmen, mit denen eine 
dreijährige Ausbildungszeit vereinbart worden ist und/oder die aus wichtigem Grund nicht an 
der Abschlussprüfung 2016/17 teilgenommen haben. 
 
Anmeldungen zu dieser Prüfung sind bis zum 21. April 2017 schriftlich nach den von den zu-
ständigen Stellen in Kürze bestimmten Anmeldeformularen durch den Ausbildenden oder die 
Ausbildende mit Zustimmung des oder der Auszubildenden an die Präsidentin/den Präsidenten 
des Oberlandesgerichts zu richten, in dessen Bezirk die Ausbildungsstätte liegt. 
 
In besonderen Fällen können Prüfungsbewerber selbst den Antrag auf Zulassung zur Prüfung 
stellen.  
 
Der Anmeldung sind die in § 10 Abs. 4 und § 24 Abs. 4 S. 2 der Prüfungsordnung für den Aus-
bildungsberuf der/des Justizfachangestellten für die Durchführung von Prüfungen im Lande 
Nordrhein-Westfalen vom 09.04.1999 (GV. NRW. 1999 S. 142) i.d.F.v. 23.10.2001 (GV. NRW. 
2001 S. 770) genannten Unterlagen sowie - ggf. - ein Antrag nach § 24 Abs. 3 der vorgenann-
ten Prüfungsordnung beizufügen. 
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